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In 4*r lalltet niefai ieh aiincn Huneanaeh»« ls 
( Sa-Aam»taf*l alt 90 Urtontt»») tln. 



Sali 




Hanns Martin Schleyer: Anschreiben zum Ahnennachweis 



DnaU0$ialiftiVd)e 3>eutjcf)c Qlrbet tcrpartci 



Eintrag 




auf Qlufnatjnie in 3IatioiialloaiaIiftifct)c ®eutf(fee CHrbeUcrpartei 

bau rtfctl4** otrr 1*T*igrm «aftfrtw^I fltfrltt frtnrm OMbrimbttH?*. ***** 1ß*AiB«i Mtfcnlw* IfrmttvLkfatr afcrr Qtavliilflinii 
a nai& wiN «tnrr ipLi^m totfemb nrtnrr riuä^ ; rn a 1*-Li *«t 'Jtaita* 11 P*a haften V*«t»rtn» -Jlrtü i-dtictln siebt bstttttm. 34 Wt- 
Ipittfr* aU ttturr »^DlfltTnaTiw bt* Subm*. Iht ftartil üll at« Mim Jblftcn |» fftrfttnL 

M fif w44 o*i &tt ^rra-giPTbnuwo frrr Q*ri»iialte|Uli|hl4*a ttotl-fcra Olriwimmi^ nfliH Untertrat Hu U] gtft 9a$lMf ***** 



Martini 



Ketterer Waltrud 
Studentin 



ümhnltk 




H*bnitfa.d«& ll.Kunll 957 



Waltrude Ketterers Aufnahmeantrag für die NSDAP 
mit Angabe der Mitgliedsnummer 




| ^4 L * «1 ! 




fr* r i ü I ü jai f l i $ f n St^rau 
<«o»*r |f4hin(d ii »ttMiH **f*rilt »«l M-^Ctiic* Kit Mi i u f ß n 1 1 i g e e^tfrau) 

tftl M«»U<* in s«n b u rl«m (t«»b1ä »il 4 »B» »»B ^Ärjttn |fl r« B CtftfttJ t>« rbm ) 

(5«W «nJi genaue <Jkiftait[4iri}ä »wi 2 Utii^a jür b!c jtsfurrtrii]«' &1>rti£tii)4ifi^/k/ tj$*d*i 

- , , — ! , TTJ^n fr 



e.) 34 b«» l>mit« wrti*t jg j |c Jett: .... 
34 Bin Nmt# DcrkttraM nrin 1 ja feit: 



3*^ fit^lidtrc Stauung, rtcte nQcblkbtniNfr Äantefft&ß 

«SntifLifif atrauurtg ift nM«1 ■ ■ wein nxwfift*krt&rr AttutAt«^ 

Hanns Martin Schleyers Heiratsgesuch mit Angabe der Bürgen 
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Dmr fi*icb*ftüirt r-H BarÜQ, den * 14.1939 

9mr Ghaf dt» ?era t St*bte 

B#tr * iT crlobunaa- und Hairattgteuch daa H-Qberaükarftihr*ra Hann* 
Schltjar, W-Hr.227 01*. 

fcaMa Dort. 3ohr*v. 26. 9-59 - Mpp,IIl/f .B.72 772 a#/Btt - 



An da» 

Raasa- und Sladlufigahauplut T 

g y r } i a 3f 66. 
EadaaaruiBtr . 22 »2*. 




Die biaher #ingareicht©ö Untarlagaa »ua Btirttaga- 
auch da» U-übdraoharfÜfcrara äanna Schleyer mit 
Fräulein fal traut Satterer ward an in Beloheftthrer-4 

Da sowohl SA-Obergruppanfliirer letterer* der Tatar 

von laitraut K . T wie auch Fräulein fal traut Ketterer eelbat 

den Heiahfif tihrer-H pereöalich bekannt sind, wurde Ii 1J0, 

nacha tehendeo Telegraaa an Fräulein fal traut K« abgeechickt s 

w Ha J rat alt tt-Oberecharftthrer Schleyer 
beider** l ti &e 7g ran te ortaalt freigegeben, Unterlagen 

■ tum LuimJ 't iiiam. bi iiTTSigt, 8 n 



Im «Iota in dl« tan Tagen *ua Aua lauf kommenden Brief 
wurde Fräulein ketterer gebeten, für die Haohreichung der 
noch fehlenden Unterlegen besorgt asu eeln und auch Ober- 
es) harf Uhr er Schleyar dasu aniuhaltea. 




ruppe nf Ohr* 



Heiratserlaubnis der SS-Führung für Hanns Martin Schleyer 
und Waltrude Ketterer 



Dr. Hann« Martlß Schleyer *>rag II, 1*. *ai 19*2 

Regit referierender I*eieu«rgeeie 16 



An den Herrn 

Reiehesl Dieter dee laaera 
über deo 8« rru Segieronge- 

S residenten lo München 
ü b e h « n 



Ich bitte den Serre Reicbeedalat er de* Ioaera ob aeaehnigung 
■eloee Auseeheidene »t« des roxrbereltuftgadieaet der Regierung*- 
relere&dere. 

lob bebe U rebruar IW »«*a l. Jurietiechee Steeteemea «be- 
legt und seitden aur 1J Knaste Torbereitnagedietust ebgeleietet. 
Ich bette mir von ▼orebereia dee Ziel geeetst, dtn Vorbereitende- 



leli bin alter Rational sozial! et und 8S -Führer und darf für »ich 
tu Anspruch »ebnen, d&B» sich keine äuseer liehen Beweggründe &j«r 
festhalten» Ich versehe gieicbfteltlg «Ii* Arbeit von 2 eingerückten 
Jurtstsn, für die keinerlei Brent* ^erhanden ist und habe daau 
neue Aufgaben übernowssn. 

Der Jhrtieldent de« Zentrarrerbands der Industrie in Söhnen und 
M&hren and der Leiter der kriegewl rt sc hsftl leben Abteilung haben 
»leb aufgefordert, Ii Rahwsn der Protektors ts~*lrt sc hnf t mittni- 
arbeiten und mich daslt euch kriegswirtschaftlichen Arbeiten 
wir Verfügung im stellen* loh hebe diesen Auftrag A^euop^Dt 
um als junger Jahrgang wenig« tens Mar »ioi Pflicht weh Kräften 
tu erfüllen, nacfcdew ich keine iö&liehkeit »«Kr habe, wieder k*T. 

%u Verden» 

leb Mo überzeugt« ti&m* Ich nicht der einilgs bin, der in dieser 
Z*it mIma aerufsgang nicht alt dem vorgeaeichnsten #eg für die 
hoher* BeaatenUufbahn iö Einklang bringen fcnnn. 
Dlt uns in jung*ö Jahren im der Ea*pfsei t anwraogeae Bereitschaft» 
Aufgaben EU Suchen und nicht auf sie su warten, der ständige Iln- 
sats für die Bewegung euch nach dar naehtüb#roabM > haben uns 
früher als sonst üblich in die Yeranfcwortuiig gast* 1 lt. *ir hüben 
unser Studium nicht so sahr auf gafasst . als die Yorbersitung für 
einen beetismtten Beraf, dar uns dann die Innrere und äussere 
Sicherheit geben würde* sondern haben stets eine Aufgabe gesucht, 
dar wir dienen können, 
ti f Sissa Aufgabe^ glatibs ich, obwohl ich aus daa festen staia*s t 
** hlar Ist nrataktorat fS^mjaotn m haben- Ich a^isa zwar noöh nicht / 
» jt* r an welcher Stella ieh endgültig sage «et «t wsr^e«aber Ich bin 

-'J%y^ sicher« das» äiasar Baun alle, die er elnul erfa^st bat, für ihr 

g* * . f ganzes Leben beansprucht. 

/ j 1 1 Ich bitte daher. *eia Aueseheiden aus des Dienst der höheren "^er- 
'i \ - } waltung au genehalgen ur*d aich dasiit für diese Aufgaben freiau- 

4 geben. 



&4 



Hanns Martin Schleyer: Antrag auf Ausscheiden 
aus dem höheren Verwaltungsdienst (Auszüge) 



Der ReidisfÜhrer~# 



EkrU^den 27, J an aal- 1944 



Personalverfügung 



Dr. Bunas sotli^ir 2Z7 <m 

wind l*ut drsgei*k*t»em 5te3knfeetttemgs*»tjBe vom Jl, jT&rmtr 194* Tgfe.>Nr, - 

naman™ lt J«atw 1*44 *>* Führer ls 4#r 




F.d-t, / 

hu 

*>-Olwra tursaittkr* r 

/ 
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Anhalt 
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Schleyers Ernennung zum »Führer im Reichssicherheitshauptamt« 




Der Chef des W-PeiwnaJhaijp'mintes 

g«*, Dr. Kate 



